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1. Einleitung, Aufgabenstellung 
Risse in den Koppelfugen vorgespannter Brücken-
überbauten bewirken nicht nur eine spürbare Er-
höhung der Koppelankerbeanspruchungen infolge 
Verkehrslast - und Temperatureinwirkungen, son-
der.n möglicherweise auch eine deutliche Vermin-
derung des Quertragvermögens der geschädigten 
tlberbaubereiche. 
Wenn als Folge von Koppelfugenrissen die gemäß 
Zulassungsbescheid zulässigen rechnerischen 
' Schwingbreiten der Stahlspannungen in den Kop-
pelankern aus wechselnden Verkehrslastbean-
spruchungen unter Ansatz der maßgebenden Last-
fallkombinationengemäß DIN 4227 Teil 1,Abschnitt 
15.9.2, überschritten werden, sind in der Regel 
Verstärkungsmaßnahmen notwendig zur Begrenzung 
der Koppelankerbeanspruchungen und zur Vermei-
dung eines Ermüdungsversagens der Koppelanker. 
Für solche Sanierungsarbeiten haben sich aufge-
klebte Stahl- oder gegenbetonierte Betonlaschen 
gut bewährt /3,4/. 
Die im Zuge der erstmaligen Ausführung solcher 
.Verstärkungsmaßnahmen durchgeführten Probebe-
lastungen bestätigten zwar deren Wirksamkeit 
im Hinblick auf eine Reduzierung der Koppel-
ankerschwellbeanspruchungen, sie zeigten aber 
auch, daß durch derartige Maßnahmen die Quer-
tragfähigkeit eines geschädigten tlberbauab-




Eine verminderte Quertragfähigkeit führt aber 
immer dazu, daß die infolge einwirkender Ver-
kehrslasten direkt belasteten Hauptträger stän-
dig höher beansprucht werden, als bei Entwurf 
und Bemessung zugrundegelegt wurde. Dies kann 
wiederum dazu ·führen, daß infolge dieser Uberbe-
anspruchung in Uberlagerung mit hohen Schwell-
beanspruchungen eine Schädigung der Koppelan-
ker eintritt, die ein vorzeitiges Versagen der 
Koppelankerkonstruktionen begünstigen kann. 
Anhand der vorliegenden Untersuchungen sollte 
daher zunächst geklärt werden, in welchem Maße 
nur durch ein kraftschlüssiges Verpressen der 
Koppelfugenrisse eine Bauteilaussteifung und 
damit auch eine verbesserte Quertragfähigkeit 
erreicht wird. Begleitend wurden Vergleichs-
messungen auch in ungerissenen vergleichbaren 
Querschnitten durchgeführt. Gleichzeitig sollte 
geklärt werden, mit welcher Häufigkeit im Rah-
men des tatsächlichen Verkehrslastaufkommens 
solch hohe Verkehrslastwechselbeanspruchungen 
auftreten, wie sie beim Nachweis der Begren-
zung der Stahlspannungsamplituden in Koppelan-
kern gemäß DIN 4227 Teil 1, Abschnitt 15.9.2 
rechnerisch zu berücksichtigen sind. 
Für diese Messungen wurde der Uberbau der Tal-
brücke Kattenohl im Zuge der A 45 (Sauerland-
linie) ausgewählt, da in den vergangenen Jahren 
an diesem Uberbau bereits mehrere umfangreiche 
Messungen durchgeführt wurden, mit denen zu-
nächst das Schadensausmaß nach Entdeckung der 
Koppelfugenrisse aufgezeigt /1/ und nachfolgend 
der Sanierungserfolg nach Beendigung der Ver-




Aufgrund der vorerwähnten Aufgabenstellung wur-
den vorn 12. bis 14. August 1982 folgende Mes-
sungen durchgeführt: 
1. Durchführung von Verkehrszählungen bei 
gleichzeitiger Messung der daraus resultie-
renden Koppelankerbeanspruchungen zur Errnit~ 
lung der Häufigkeit des Auftretens hoher Ve~ 
kehrslastwechselbeanspruchungen. 
2. Durchführung von Temperaturmessungen zur Er-
mittlung der Temperaturbeanspruchungen und 
des Temperaturverhaltens des Oberbaues in 
einem längerem Zeitraum vor und während der 
Probebelastungen. 
3. Durchführung mehrerer Probebelastungen bei 
gleichzeitigen Verformungsmessungen zu Zei-
ten unterschiedlicher Temperaturbeanspruch-
ung des Oberbaues zur Bestimmung der Koppel-
ankerbeanspruchungen sowie des Quertragver-
haltens im Bereich verpreßter Koppelfugen und 




Das Messen der Verformungen zur Beurteilung der 
Quertragfähigkeit konzentrierte sich auf insge-
samt drei Maßquerschnitte des Oberbaues Ost 
(Richtungsfahrbahn Dortmund, vgl. Anlage 3.1). 
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Dabei wurden in der Koppelfuge E vom Hohl-
kasteninneren aus die Betonverformungen im un-
teren Stegbereich und in Fahrbahnplattenmitte 
über den verpreßten Riß hinweg erfaßt und zu-
sätzlich in jedem Steg die Dehnungen der Kop-
pelanker der zugrandnächsten Spannglieder re-
gistriert. 
Durch das Messen der Verformungen im ungeris-
senen Querschnitt C, der dem Koppelfugenquer-
schnitt E vergleichbar ist, sollten Aussagen 
im Hinblick auf den Einfluß der Koppelfugen-
risse auf die Quertragfähigkeit abgeleitet wer-
den. 
Schließlich erlaubten die Messungen im Meßquer-
schnitt B (Feldmitte) Aussagen über das Quer-
tragvermögen außerhalb der Einflußsphäre last-
verteilender Querträger. 
Zum Messen sämtlicher Verformungen wurden Weg-
aufnehmer vom Typ Hottinger mit einem Meßbereim 
+ 
von- l.O,mm verwandt, die Meßbasen betrugen 
i.M. 20 cm. 
Einen zusammenfassenden Uberblick über die Meß-
stellenanordnung und -bezeichnung gewährt Anla-
ge 3.2, Details sind den Anlagen 3.3 und 3.4 zu 
entnehmen, wo exemplarisch die Anordnung ein-
zelner Meßelemente dargestellt ist. 
Die Aufzeichnung aller Meßdaten erfolgte unter 
Verwendun~ von zwei 12-Kanal-Lichtstrahloszil-
lographen, mit denen eine kontinuierliche Re-




Das Messen der Uberbautemperaturen erfolgte 
mittels NiCr-Ni-Thermoelementen, die an ver-
schiedenen Stellen des Uberbaues in Bohrlöcher 
eingebaut waren. 
Diese Temperaturmaßeinrichtung wurde bereits 
im Zuge vorangegangener Messungen installiert 
und im zugehörigen Bericht eingehend beschrie-
ben /2/, so daß es an dieser Stelle keiner wei-
teren Erläuterungen bedarf. 
Zum besseren Verständnis sind jedoch in den 
Anlagen 3.5 und 3.6 Lage und Bezeichnung der 
Temperaturmaßstellen aufgeführt. 
Neben den Uberbauternperaturen wurden gleichzei-
tig auch die Lufttemperaturen auf und unter der 
Brücke sowie die Raumtemperatur im Hohlkasten 
bestimmt. 
4. Durchführung der Messungen 
4. 1 Temperaturmessungen 
Zwischen dem l2. und 14. August 1982 wurden bei 
hochsommerlichem, trockenem Wetter zu verschie-
denen Tageszeiten Bauwerkstemperaturmessungen 
vorgenommen. Hiermit sollten zum einen die 
hieraus resultierenden Uberbaubeanspruchungen 
abgeschätzt und zum anderen zusätzliche Tem-
peraturmaßergebnisse bereitgestellt werden, um 
die sehr umfangreichen Temperaturmessungen vom 
Sommer 1978 /2/ zu ergänzen. 
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Die bei den diesjährigen Messungen zu den ver-
schiedenen Meßzeitpunkten erhaltenen Einzelmeß-
werte wurden zu mittleren Bauteiltemperaturen 
zusammengefaßt; diese sind in Anlage 4.1 tabella-
risch aufgeführt. 
4.2 Verkehrslastzählungen 
Zur Bestimmung der Häufigkeit des Auftretens 
hoher Verkehrslastwechselbeanspruchungen wur-
den vorn 12. bis 13. August 1982 Verkehrslast-
zählungen arn Oberbau der Talbrücke Kattenohl 
vorgenommen. 
Hierzu wurde an die Meßstelle 1 (Q~erschnitt E, 
Meßstelle arn Koppelanker des zugrandnächsten 
Spanngliedes im Steg I, vgl. Anlage 3.2) ein 
sog. Häufigkeitszähler angeschlossen. 
Mit diesem Gerät ist es zum einen möglich, in 
einem wählbaren Zeitintervall über das ange-
schlossene Meßelernent die auftretenden Bauteil-
verformungen zu registrieren und darüberhinaus 
diese Meßwerte automatisch ihrer Größe nach zu 
ordnen. 
Hierbei wird - ausgehend vom erwarteten größten 
Meßwert - zunächst der Meßbareich eingestellt 
und dieser nachfolgend in zwölf gleiche Ab-
schnitte unterteilt; jeder einzelne Meßwert 
wird dann entsprechend seiner Größe einer die-
ser zwölf Gruppen zugeordnet und registriert. 
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Die Meßwerte selbst werden nicht kontinuierlich 
erfaßt sondern in wählbaren Zeitintervallen 
.. abgelesen ... Das Zeitintervall mußte so eng ge-
wählt werden, daß jeder LKW, der die Brücke 
passierte, mit dem zugehörigen größten Verfor-
mungswert auch registriert wurde, durfte aber 
auch nicht so kurz sein, daß ein LKW während 
der Uberfahrt mehrmals erfaßt wurde. Beobach-
tungen des fließenden Verkehrs haben schließ-
lich ergeben, daß Messungen im Sekundenabstand 
die gewünschten Ergebnisse ergaben. 
Die Verformungsänderungen infolge der Verkehrs-
lastwechselbeanspruchungen wurden deshalb an 
der Meßstelle 1 gemessen, weil sich im Laufe 
der Untersuchungen gezeigt hatte, daß der vor-
nehmlich auf der rechten Fahrspur rollende 
LKW-Verkehr hier die größten Verformungen ver-
ursachte. 
Durch Vergleich der unter Verkehrslast gemes-
senen Verformungen mit denen, die während der 
Probebelastungen erhalten wurden, war es mög-
lich, die Größe der tatsächlich einwirkenden 
Verkehrslastwechselbeanspruchungen anzugeben. 
Die im Zuge dieser Messungen erhaltenen Ergeb-
nisse sind in Anlage 4.2 zusammengestellt. Die 
spaltenweise Unterteilung dieser Tabelle wurde 
analog den Intervallen gewählt, wie sie sich 
aus der erläuterten Aufteilung des Meßbereiches 
des Häufigkeitszählers ergab. Angegeben sind 
jeweils, wie viele Verkehrslastspitzen während 






Für die Probebelastung am 14.08.82 vormittags 
stand ein Belastungsfahrzeug, für die Belastung 
arn 14.08.82 nachmittags standen drei gleichar-
tige,rnit trockenem Grobkies beladene Belastungs-
fahrzeuge mit einem Gesamtgewicht von je ca. 
400 kN zur Verfügung. 
Die gemessenen mittleren Achsabstande, die ge-
wogenen mittleren Achslasten sowie die Last-
anordnung in Brückenquerrichtung sind in Anla-
ge 4. 3 dargesteilt. 
4. 3. 2· Belastungsablauf 
Der prinzipielle Belastungsablauf war bei der 
Vormittags- und der Nachmittagsmessung gleich. 
Bei der Messung arn 14.08.82 vormittags wurden 
drei Probebelastungen vorgenommen, wobei der 
einzelne SLW jeweils langsam und mit konstanter 
Geschwindigkeit vorn Widerlager Siegen zum Wider-
lager Dortmund fuhr. Bei der ersten tlberfahrt 
wurde der Steg I, bei der zweiten der Steg II 
und bei der dritten der Steg III unmittelbar 
überfahren (vgl. auch Anlage 4.3). Gleichzeitig 
wurden an allen Meßstellen die Verformungen re-
gistriert. 
Bei der Messung am Nachmittag des 14.08.82 wie-
derholte sich das Meßprogramrn der Vormittags-
messung, um durch Vergleich zugeordneter Meß-
werte den Einfluß der Temperaturzwangsbean-




Zusätzlich wurden dann während einer vierten 
Uberfahrt die beiden Außenstege I und III und 
bei der fünften Uberfahrt durch drei nebenein-
anderfahrende SLW alle drei Stege gleichzeitig 
belastet. Mit dieser Belastung war der Anschluß 
an die Messungen vom Sommer 1978 /2/ hergestellt 
und somit ein Vergleich des Tragverhaltens bei 
gleichen Lasten möglich. Ebenso konnten so die 
Meßwerte aus den Einzelüberfahrten kontrolliert 
werden, da - beL Annahme weitgehend linear 
elastischen Materialverhaltens - die Uberlage-
rung der während der Uberfahrten 1 bis 3 an 
jeder Meßstelle gemessenen Werte näherungswei-
se den Ergebnissen entsprechen muß, die bei 
gleichen Laststellungen während der fünften 
Uberfahrt registriert wurden. 
Aus den während der Uberfahrten kontinuierlich 
gemessenen Verformungswerten wurden diejenigen 
ausgewertet, die bei Uberfahren der Zehntel-
punkte der Uberbaufelder registriert wurden. 
Diese Ergebnisse sind in den Anlagen 4.4 bis 
4.19 tabellarisch zusammengefaßt. 
5. Schnittgrößenermittlung 
Die aus der SLW-Belastung des Uberbaus in den 
Meßquerschnitten B, c und E resultierenden 
Schnittgrößen wurden elektronisch am statischen 
System eines ungerissenen Durchlaufträgers nach 
der Balkentheorie ermittelt. 
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Hierbei wurden die Achslasten und Achsabstände 
lagerichtig berücksichtigt und die Laststellun-
gen ausgewertet, die zur vollständigen Be-
schreibung des Verformungsverhaltens der be-
trachteten Querschnitte notwendig sind. 
Die sich aus diesen Laststellungen in den je-
weiligen Meßquerschnitten ergebenden Schnitt-
größen sind in Anlage 5.1 zusammengestellt. 
6. AUswertung und Beurteilung der Meßergeb-
nisse 
6.1 Temperaturrneßergebnisse 
In Anlage 4.1 sind die aus den Einzelwerten er-
rechneten mittleren Bauteiltemperaturen zusam-
mengestellt. 
Der gegenseitige Vergleich dieser Werte bestä-
tigt die Erkenntnis aus früheren Messungen, 
wonach größte Temperaturgradienten in den spä-
ten Nachmittags- bzw. den frühen Abendstunden 
erreicht werden. 
Zum Zeitpunkt der diesjährigen Temperaturmes-
sungen herrschte mildes, trockenes Sommerwet-
ter, dabei nahmen die Temperaturen in der Fahr-
bahn- und Bodenplatte frühmorgens Minimalwerte 
und gegen 18 Uhr Maximalwerte an. 
Der größte während dieses Meßzeitraumes re-
gistrierte und zu Zwangsbeanspruchungen fUh-
rende Temperaturgradient betrug etwa 6 K. 
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Bei der Probebelastung am 14.08.82 nachmittags 
wurde ein zwangerzeugender Temperaturgradient 
von etwa 4 K gemessen. 
In Anlage 6.1 ist der während der Probebelastun-
gen am 14.08.82 gemessene Verlauf der mittleren 
Bauteiltemperaturen über die Querschnittshöhe 
aufgetragen. Diese Darstellung verdeutlicht, 
daß sich im Zeitraum zwischen den Probebelastun-
gen vornehmlich die Temperaturen in der Fahr-
bahnplatte erhöht haben, so daß während der 
Nachmittagsmessung ein fast linearer Verlauf der 
mittleren Bauteiltemperaturen beobachtet wurde. 
Dagegen wurden bei der ersten Probebelastung am 
frühen Morgen die höchsten Temperaturen im Steg 
gemessen. 
Diese Beobachtung deckt sich mit bekannten Er-
fahrungen, wonach dünne Bauteile - wie in diesem 
Fall die Fahrbahn - und Bodenplatte rascher 
auf Lufttemperaturänderungen reagieren als mas-
sigere Teile. 
6.2 Bewertung der Ergebnisse der Verkehrslast-
zählungen 
In Anlage 4.2 sind - wie bereits erwähnt - die 
Ergebnisse der Verkehrslastzählungen ausgewer-
tet zusammengestellt. 
Diese Daten zeigen, daß während des gesamten 
Meßzeitraumes, der sich von Donnerstag, dem 
12. August, 10 Uhr 30, bis Freitag, dem 13. Au-
gust, 14 Uhr 45, erstreckte, nur 9 schwere Last-
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kraftwagendie Brücke:passierten, die größte 
Spannungsamplituden im am stärksten beanspruch-
ten Koppelanker in Höhe von 14 ~ 15,4 N/mm2 be-
wirkten. 
Die Ergebnisse der durchgeführten Probebelastun-
gen zeigen dagegen, daß infolge der beim rech-
nerischen Nachweis der Schwingbreitenbegrenzung 
in Koppelankern anzusetzenden Schnittgrößen 
aus halber Verkehrslast (~p/2)in jeweils un-
günstigster Anordnung im vorliegendem Fall 
Spannungsamplituden im Koppelanker in der Größe 
von ca. 28 N/mm2 auftreten (vgl. Anlage 6.6). 
Hieraus darf gefolgert werden, daß solch extreme 
Beanspruchungen, wie sie dem Nachweis der Be-
grenzung der Spannungsamplituden in Koppelankern 
zugrundeliegen, zumindest im vorliegenden Fall 
praktisch überhaupt nicht auftreten. 
Aufgrund der vorgenommenen Verkehrslastzählun-
gen kann davon ausgegangen, daß i.M. etwa stünd-
lich ein LKW die Brücke passiert, der im zug-
randnächsten Spannglied Spannungsamplituden 
hervorruft, denen Schnittgrößen aus rechneri-
schen Verkehrslasten der Größe ~ p/4 entsprechen. 
Beobachtungen des fließenden Verkehrs zeigten 
im weiteren, daß übliche LKW und Omnibusse 
2 Schwingbreiten zwischen 4 und 8 N/mm bewirken, 
beladene Sattelschlepper, Kiestransporter und 
ähnlich schwer beladene LKW dagegen zu Schwing-
breiten zwischen 8 und ca. 15 N/mm2 führen; 
die Obergrenze dieser Spannungswerte entspricht 




Dieser Schwerverkehr beträgt aber nur etwa 8 % 
des gesamten LKW-Verkehrs. 
Die Verkehrslastzählungen an der Talbrücke Kat-
tenohl ergaben, daß in diesem Fall der Schwer-
verkehr verstärkt in den Nachmittagsstunden auf-
tritt, wohingegen in den Nacht- und den frühen 
Morgenstunden kaum höhere Verkehrslastbeanspruc~ 
ungen beobachtet wurden (vgl. Anlage 6.2). 
Dieses Ergebnis ist insofern von Bedeutung, als 
I 
sich somit die Beanspruchungen aus Temperatur-
zwangwirkung und Schwerlastverkehr ungünstig 
überlagern. 
Zusammenfassend muß hervorgehoben werden, daß 
die größten am Uberbau der Talbrücke Kattenohl 
gemessenen Verkehrslastbeanspruchungen ungün-
stigstenfalls halb so groß waren wie die, die 
beim rechnerischen Nachweis der Begrenzung der 
Spannungsamplituden in Koppelankerkonstruktionen 
anzusetzen sind. 
Zusätzlich ist zu beachten, daß diese Verkehrs-
lastspitzen nur ca. 8 % des gesamten LKW-Ve~kehrs 
ausmachten. Bezogen auf die sehr stark befah-
rene Talbrücke Kattenohl bedeutet dies, daß 
i.M. nur stündlich ~ LKW die Brücke über-
fährt, der Schwingbreiten in den Koppelankern 
verursacht, denen rechnerische Verkehrslasten 
der Größe + p/4 entsprechen. 
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6.3 Auswertung und Beurteilunq der Ergebnisse 
der Probebelastungen 
Die während der beiden Probebelastungen am 
14.08.82 an den einzelnen Meßstellen gemessenen 
Verformungen sind in den Anlagen 4.4 bis 4.19 
tabellarisch zusammengefaßt worden, wobei die 
wesentlichsten Ergebnisse zusätzlich in den 
Anlagen 6.3 bis 6.29 grafisch dargestellt wur-
den. 
Hierin s!nd die mit den induktiven Wegaufnehmern 
gemessenen Verschiebungen durch Bezug dieser 
Werte auf die Meßbasis in entsprechende Dehnungs-
änderungen umgerechnet worden, ebenso wurden die 
an den Koppelankermeßstellen l bis 3 registrier-
ten Werte analog dem in /1,2/ beschriebenen Aus-
wertegang zu auf den Spannstahlquerschnitt bezo-
gene Spannungsänderungen aufbereitet. 
Zu den Anlagen 6.3 bis 6.16 sind die in der ver-
preßten Koppelfuge E gemessenen Werte aufgeführt 
Die an den zugrandnächsten Koppelankern in den 
Stegen I bis III bei jeweils direkter Stegbe-
lastung gemessenen Werte liegen in allen Fäl-
len zwischen den rechnerischen Grenzwerten, die 
sich unter Annahme von Zustand I und Zustand II 
ergeben und sind weitgehend unabhängig von dem 
einwirkenden Temperaturzwangsmoment, da sich 
sowohl für die Vormittags- als auch für die 
Nachmittagsmessung näherungsweise gleiche zu-
sammenhänge einstellen. (vgl. Anlagen 6.3 bis 
6.5) Diese auch bei höheren Bauwerkstemperatur-
gradienten weitgehende Unabhängigkeit des Last-
Verformungs-Verhaltens vom einwirkendem Tem-
peraturzwangsmoment kann als Aussage dafür ge-
wertet werden, daß die Stegbereiche nach der 
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Rißverpressung wieder weitgehend intakt sind, 
d.h. zumindest überwiegend nach Zustand I rea-
gieren. 
Die an den Meßstellen 1 bis 3 bei der Nachmit-
tagsmessung während der 5. überfahrt (drei 
nebeneinanderfahrende LKW) gemessenen Werte 
sind in den Anlagen 6.6 bis 6.8 denjenigen ge-
genübergestellt, die unter gleicher Belastung 
im Zuge der Probebelastung im Oktober 1978 ge-
messen wurden. Gegenüber dem damaligem Zustand 
wurden diesmal vor allem an den Meßstellen 1 
und 3 bei gleichen Lasten deutlich größere Ver-
formungs- und damit auch Spannungsänderungen 
gemessen, was - in Übereinstimmung mit den Er-
gebnissen, die in der Hohlkastenbodenplatte 
(Meßstelle 8) aufgezeichnet wurden - auf eine 
gegenüber dem Zustand vom Oktober 1978 vermin-
derte Steifigkeit des Koppelfugenbereiches zu-
rückgeführt werden könnte. 
Das Quertragvermögen im hier untersuchten Kop-
pelfugenbereichE kann anhand der in Anlage 6.9 
dargestellten Ergebnisse beurteilt werden: 
Hier sind für die Laststellungen, unter denen 
in den zugrandnächsten Koppelankern der direkt 
belasteten Stege die größte negativen (Last-
stellung LS ]) und positiven (LS 2) Verformungs-
änderungen auftraten, zum Vergleich die zuge-
hörigen Verformungen bzw. Spannungen in den je-
weils unbelasteten Nachbarstegen aufgetragen. 
Außerdem wurden die unter entsprechenden Last-
stellungen bei unmittelbarer Belastung aller 
drei Stege die bei dieser und der vorangegange-
nen Probebelastung erhaltenen Werte aufgeführt. 
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Bei Betrachtung dieser Ergebnisse zeigt sich, 
daß - wohl aufgrund unterschiedlicher Stegstei-
figkeiten - die Beanspruchungen in den Koppel-
ankern der einzelnen Stege trotz gleichmäßiger 
Belastung stark unterschiedlich sind: 
So wurden an den Koppelankern in den beiden 
Außenstegen I und III annähernd gleiche, am 
Koppelanker im Mittelsteg II in Übereinstimmung 
mit den Ergebnissen der vorangegangenen Probe-
belastung dagegen deutlich geringere Werte re-
gistriert. 
Bereits aufgrund dieser Ergebnisse muß gefol-
gert werden, daß bei Belastung einzelner Stege 
keine auch nur annähernd gleichmäßiJe Querver-
teilung erwartet werden kann. 
Dies wird schließlich auch durch die bei di-
rekter Belastung einzelner Stege erhaltenen 
Werte bestätigt (vgl. Anlage 6.9), die aber 
auch erkennen lassen, daß bei solchen stegwei-
sen Belastungen eine Aktivierung der unbelaste-
ten Stege entsprechend ihren Steifigkeiten er-
folgt. Dies wird besonders an den Ergebnissen 
deutlich, die bei Belastung der Stege II bzw. 
III erhalten wurden, da sich in beiden Fällen 
die jeweils unbelasteten Stege doch in deut-
lichem Maße an der Lastabtragung beteiligen. 
Die bei direkter Belastung einzelner Stege ge-
messenen größten negativen Verformungen zeigen 
darüberhinaus, daß die Quertragfähigkeit auch 
durch die über den Auflagern angeordneten 




Die im Koppelfugenquerschnitt E mit den Meßstel-
len 5 und 8 in den beiden Hohlkästen aufgezeich-
neten Verformungen der Hohlkastenbodenplatte 
lassen erkennen, daß diese sich etwa gleich 
verhält, unabhängig davon, ob der Mittelsteg 
oder der angrenzende Außensteg direkt belastet 
wird (vgl. Anlagen 6.10 bis 6.15). 
Hierbei wird allerdings anhand der an den Maß-
stellen 8 (Bodenplatte im Hohlkasten II) und 
9 (Steg III) Uber den verpreßten Riß hinweg ge-
messenen, unverhältnismäßig großen Werte deut-
lich, daß in diesem Abschnitt eine Schädigung 
des verpreßten Risses erfolgt sein muß (vgl. 
Anlage 6.13 bis 6.15). Dies wird auch durch den 
direkten Vergleich der in den Maßquerschnitten 
E tKoppelfuge) und C an den Außenstegen gemes-
senen Verformungen deutlich (vgl. Anlagen 6.16 
und 6 .17) • 
In ungerissenen Vergleichsquerschnitt C --.,. ver-
gleichbar dem Koppelquerschnitt E - wurden bei 
gleichmäßiger Belastung aller drei Stege in 
den Außenstegen I und III etwa gleiche Beton-
verformungen gemessen, wohingegen diese im 
Maßquerschnitt E im Steg III deutlich größer 
waren als im Steg I. 
Bei Belastung einzelner Stege wurde aber auch 
im Vergleichsquerschnitt C keine gleichmäßige 
Querverteilung beobachtet (vgl. Anlage 6.17). 
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Die in den Vergleichsquerschnitten B und C bei 
ungünstigsten Lastanordnungen gemessenen Ver-
formungen der Hohlkastenbodenplatte sind deut-
lich kleiner als die im Meßquerschnitt E im 
Hohlkasten II über den verpreßten Riß hinweg 
gemessenen Werte (vgl. Anlagen 6.18 bis 6.29) 
und unterstreichen damit die Vermutung, daß 
in diesem Bereich eine Schädigung eingetreten 
ist. 
Obwohl im Vergleichsmeßquerschnitt B während 
der Probebelastung die Betondehnungsmeßstelle 
am Steg I ausgefallen ist und deshalb keine 
vollständigen Meßdaten zur Verfügung stehen, 
erlaubt der Vergleich der an den Stegen II und 
III bei Belastung einzelner Stege gemessenen 
Verformungen, den Schluß, daß auch hier keine 
gleichmäßige Querverteilung vorliegt. Ebenso 
wie im Meßquerschnitt E wurde auch hier - stei-
figkeitsbedingt - bei Belastung aller drei Ste-





Nachdem Probebelastungen an einem in den geris-
senen Koppelfugenbereichen mit angeklebten 
Stahllaschen bzw. gegenbetonierten Betonlaschen 
sanierten tlberbau bei unmittelbarer Belastung 
einzelner Stege keine befriedigende Querver-
teilung in diesen tlberbauabschnitten erkennen 
ließen, sollte im Rahmen dieser Untersuchungen 
geklärt werden, in welchem Maße die Quervertei-
lung rißgeschädigter Koppelfugenbereiche durch 
ein Verpressen dieser Risse verbessert wird. 
Gleichzeitig war zu untersuchen, mit welcher 
Häufigkeit bei starker Verkehrsauslastung mit 
dem Einwirken solch hoher Verkehrslasten zu 
rechnen ist, wie sie beim Nachweis der Be-
grenzung der Spannungsamplituden rechnerisch 
in Ansatz zu bringen sind. 
Diese Messungen zeigten, daß die tatsächlichen 
Beanspruchungen aus dem Schwerlastverkehr nur 
etwa halb so groß als die gemäß DIN 4227 Teil 1, 
Abschn. 15.9.2 beim rechnerischen Nachweis der 
Schwingbreitenbegrenzung anzunehmenden sind 
und diese Belastungsspitzen auch nur verhält-
nismäßig selten auftreten. Im vorliegenden Fall 
wurden solche Lasten nur von ca. 8 % des ge-
samten LKW-Verkehrs erreicht, was bedeutete, 
daß i.M. nur etwa jede Stunde ein Schwertrans-
porter dieser Art die Brücke passierte. 
Die durchgeführten Probebelastungen zur Beur-
teilung der Quertragfähigkeit in den verpreßten 
Koppelfugenbereichen zeigten, daß bereits bei 
gleichmäßiger Belastung aller drei Stege in den 
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zugrandnächsten Koppelankern·keine gleichen Be-
anspruchungsänderungen auftreten. 
Entsprechend stellte sich auch bei Belastung 
einzelner Stege keine gleichmäßige Quervertei-
lung ein. 
Die in den ungerissenen Vergleichsquerschnitten 
durchgeführten Messungen ergaben allerdings 
auch hier bei den direkt belasteten Stegen 
deutlich größere Verformungen als bei den un-
belasteten Nachbarstegen. Diese Meßergebnisse 
deuten daraufhin, daß die auch an anderen tlber-
bauten beobachtete unbefriedigende Quervertei-
lung im Bereich gerissener Koppelfugen nicht 
ausschließlich auf diese Risse zurückgeführt 
werden kann, sondern daß auch andere Einflüsse 
wie beispielsweise Rißbildungen im tlbergangs-
bereich zwischen Steg und Fahrbahn- bzw. Boden-
platte oder nicht wirklichkeitsgerechte Rechen-
annahmen zu Abweichungen zwischen dem tatsäch-
lichen und dem aufgrund theoretischer tlberle-
gungen erwarteten Quertragvermögen führen kön-
nen. 
Die Probebelastungen wurden zu Zeiten unter-
schiedlicher Temperaturzwangbeanspruchung des 
Uberbaus durchgeführt. Ein wesentlicher Einfluß 
auf das Last-Verformungs-Verhalten der unter-
suchten Meßquerschnitte konnte nicht festge-
stellt werden. Dieses günstige Bauwerksverhal-
ten erlaubt den Schluß, daß sich der unter-
suchte Koppelfugenquerschnitt weitgehend line-
ar-elastisch verhält und damit Zustand I ähn-
liche Verhältnisse vorliegen. Neben diesen po-
sitiven Ergebnissen zeigten die Messungen je-
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doch auch, daß die Bodenplatte im Hohlkasten II 
in der Koppelfuge E geschädigt sein dürfte. Zur 
Eingrenzung und Beurteilung des Schadensaus-
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I 10 I 7. 51~ 6,70 6,70 o.oo -t.b8 •1,68 •1,bR -1.68 -1.68 -t.nA n.oo I 
I 11 I 4.91 5,4Lt 5.27 3,51 0,70 -0.70 •1,7b -1.76 -1.40 -t.40 -1.05 T 
I 12 I o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo 0,00 0,00 o.oo n.oo 0,00 I 
I 14 I 25.50 41,02 43.24 42.13 "S3.26 t9,CJ6 7,76 1 • 1 1 -1. 11 -3.33 0,00 I 
I 15 I -1.19 -1.19 -1.19 -1.19 -1.19 0,00 0,00 o.oo o.oo o.oo 0,01) T 
I I I 
I tb 1 o.on 0,00 o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo I 
I 17 I -0.48 •1,44 •1.92 -2.41 -2.89 •3,37 •3.37 -2.41 •1.44 •0,96 o.oo I 
t 18 I •O,bO -o.qo 1,50 ?..40 4,20 4.50 4,80 4,50 3,30 1.50 o.oo T 
I 13 I 0.85 1.52 1. 52 1,86 2.54 2.71 2,37 I,Bb 1,35 0,51 o.on .I 
I 7 I 1.17 1. ,. 7 1.76 2.35 2,35 2.3'i 2,05 1,47 0,8A o.oo -o.c;q I 





PROBEBELAS TIJtll; AM llfHfRßAU DER TALRRUECKE kATTfNOHL 
MESSTERHlfi • 14.R.1982, 7 UHR • 
2. UERERFAtiRT 
MESSWERTE IN MUEMETER PRo H[Tf.R 
·--------·-----------------------------------------------------------------------------------·-+ I t T 
I MESS• 1 l.S40 LS3Cl LS38 LS37 LSJb LS"SS LS34 L53"S LS•f '5"\2 LS"\1 t. ~n r T 
I STELLE I T 
I T T 
·--------·-------------------------------------------------------------------------------------J I I T 
I 1 I o.oo o.on o.s7 1.14 1.72 1.43 4.86 6.01 b.Ol 6.01 4.01) o.nn I 
t 2 I o.oo 0.22 o.44 o.b7 1.33 2.44 4.00 5.11 S.'\b 'l.5h 4.22 n.Fl'~ T 
l 3 1 o.oo o.oo o.oo o.oo o.49 2.44 lt. b 1 b.81 A.'ill H.S4 b.5<i o.7, T 
I t T 
l 4 t o.oo o.oo o.oo o.J'i 1.04 2.42 4. 1 r; s.s4 s. t 9 'i. 1 q J.t.th 0 • (I o) T 
t 5 I o.oo n.oo o.oo o.no o.ort o.oo -o.7t -1.42 •2.1S -2.t"S •?.tS -0.71 t 
I b 1 o.oo o.oo o.oo n.oo n.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.on o.oo T 
I 8 I o.oo •3.b"S -7.2b •7.2b I • t\ 1 27.22 70.7ß 11h.1'i l41.5b 141.56 114.3'1 tq.w., T 
1 q I n.oo -o.so -1.13 -o.s~t ?.25 CJ.58 21.42 3?.b9 "Sß.33 "SA.J"S 
''·"" 
7.33 T 
I 1 r 
1 10 I o.oo •1.68 -1.3~ •'i.Ol -s.o3 .r.;.oJ •11).03 -5.03 •4.1CJ -11.19 -3.'\1\ n.oo I 
I tl I o.oo -1.40 -2. c:d -3.bCJ -c&.Sb -5.oCJ -5.27 _,,. 74 -J.bQ -'J.6CJ -1.Q3 0.70 r 
1 12 I o.oo o.oo o.oo o.ot) o.öo o.oo o.oo o.oo o.oo o.on o.oo n.nn I 
t 14 1 o.oo •111).52 -34.37 •Sll."\2 •7ll.28 •A7.SA •97.56 -CJ6.4~ -ACJ.I'O •A4.2b •47.117 (I • 0 (} T 
1 15 
' 
o.oo o.no o.oo 1.19 1.1CJ 1. t q t.tCJ 1 • 1 q 1.19 t.lq I. 1 q o.oo T 
I I I 
1 lb I o.on o.on o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo n.oo n.oo o.oo o.oo I 
I 17 1 o.oQ o.oo o.oc, o.oo a.oo o.oo o.tJR o.aß o.oo n.oo o.n'l r.oo 
' I 18 I o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo -o.on -o.CJo -o.CJo •O.bO •O.bO -0.60 -o • .sn 1 
I 13 I o.oo o.oo Q.no -0.17 -0.14 -o.c;t •O.b8 •0.'51 -o.s1 -n."Sll -o.t7 o • .s~ I s-I 7 I ll.oo t).oo o.oo -o.29 • .,.r;q •O.AA -n.A8 -o.sq -o.c;q -o.sq o.oo o.c:;q J ~ 






PROBEBELAS TlJtiG AM liEBERHAU DER TALBRIJfCKE K ,\ TTENOHL 
HESSTER~11 N • 14.R.1982, 1 UHR • 
2. lJEBERFAHRT 
MESSWERTE ltl tltJFHETER PRO Nf:.TER 
·--------+·------------------------------------~-----------------------------------------------+ I I I 
I MESS• I LS29 LS•C L528 LS27 L52o l.S25 LS211 l.S2' l.S?2 l.S?1 LS20 J 
I STELLE I I 
I I 1 
+·-------t---------------------·-----------------------------------------------------·---------1 I I T 
I l I •t'.Ab •4.86 -4.86 -&.29 -6.29 -5.7?. -4.86 -3.tß -2.01) -o.R6 o.oo I 
I 2 1 -0.44 -1.33 -1.33 -2.00 -?.00 -2.00 •1.78 •1.3~ -n.cl -o.??. o.?.2 I 
I 3 I -3. ,, 1 •6.34 -c.34 -7.56 •7.BO -7.32 -6.10 -4.61 ·2.q.5 •1.?2 0. 211 I 
1 I T 
1 4 l -3.81 -6.'513 •b.5A •8.66 ·li.bb •A.66 -7.27 -r:; .l q -3.06 -1.38 o.oo I 
I 5 l o.oo 1.07 1.07 1.42 1.42 1.7R 1.78 1.7A 1.07 0.71 o.oo T 
1 b I n.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo n.oo n.oo o.no T 
1 8 I -&7.t~-t2t.60·t21.6~·143.3a-ta7.ot-t19.7S·tt7.q7 •83.4A -a'l.OO -tn.3.S q.o1 T 
I q I •15.7A -30. 4't 
-30. "'' ·37.?0 •3M."'S3 -56.07 •2Q.31 •23.11 •14.0<) -5. bl~ 1. t "\ T l I J 
1 10 1 0.84 1.6H 1. 68 o.A4 o.oo •O.Al~ •l.t>A •1.6A •1.68 •t.bR •1.6A I 
I II I 3.34 4.21 4.21 J.nq ?.lt 0.70 o.oo -o.3c; -0.70 -0.'>5 -o.Jr; I 
I 12 ] o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.no o.oo o.oo o.oo t 
1 14 I '>1.1)0 ß4.26 85.37 73.17 ""S7.bq A.A7 •4.43 •<) • Clf\ -e.e.7 -b.b5 -?.22 T 
.1 15 1 -J.l<) -t.t<) -1.19 -1.1 q -1 • l q o.oo o.oo n.oo o.oo o.oo o.on T 
1 1 I 
I tb 1 0. 0(1 o.oo 0. 0 ll o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo n.oo o.on T 
I 17 1 -n.4~ -0.91) -o.qo -1.4/.l -1.92 -t.q?. -t.q2 -1.44 -0.96 -0.41} n.no I 
I 18 I o.oo 0.90 1.50 3."\o b.OO 7.50 A.to '5.70 3.-so ?..10 o.qo T ~ 
I 11 I t.n?. t.8b 2.20 3.oc; ~.A9 4.23 3.72 2.71 l.bq 1.02 n. 3'~ I ..... 
I 1 I t.7n 2.64 2.b4 l.l.11 , •• 9<) &;.R7 4.bq 2.q.s 1.47 n.AA o.2q T PI 
1 I I (I) 
·--·-----+·-----------··------------------------------------------------·-·------------------~-+ ~ • 
..... 
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PROBEBf.L AS TlJ!.JG AM llf.BERßAU DER TALBRUECKF KATTEf.IOHL 
HESS TER~H tJ • 1Ll,fl,l982, 7 UHR • 
3, UEBERFAHRT 
MESSWERTE IN t·H.JE~IETER PRO HETER 
+·-·-----+---------------------------------------------------------------------·-----------~---+ I I I 
I HESS• I LSIJO LS39 LS38 LS37 IS36 LS35 LS34 l S3 3 LS•F LS3? LS.Sl LS30 I 
I STELLf 1 T 
I 1 T 
+••••••••+•··----~-----~--------·----··---·••••••••••••··--~-------------~-------·-·····------~T I I I 
I 1 I o.oo 0,29 0,86 1.72 2.57 3,72 4,29 4.?.9 3.15 2.57 l.ttt -0.29 T 
I 2 I o.on o.oo 0.22 o.q4 0,44 1,33 ?..22 2.67 2,67 2.44 1.33 o.o0 T 
I 3 I o.on -0.71 •0.98 -0.98 -0.24 2,20 7.32 14.63 19.02 19.02 14.88 0.9R I 
I I I 
I 4 I o.oo o.oo 0.35 1. 38 2.08 2,77 2.77 ?.77 1.73 1.38 0,35 •?..OR I 
I 5 I o.oo o.oo 0,36 o.3b 0. "3b o.oo -0.36 -0.36 -1.07 -1.q2 •0,71 -o.~h T 
I 6 I o.oo 0,00 o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo 0,00 0,00 o.oo I 
I 8 I o.oo •7.26 -14.52 -18.15 -10,89 23.59 87.11 157,89 185.12 179.67 130,67 3.h3 T 
I q I o.oo -?..82 .. , •• 51 -5.07 -i?.25 7.89 33.82 63.13 82.29 83.98 70.1~5 o.oo J 
I I T 
I 10 I o.oo -0,84 -2.51 -2.'ll -3.35 -'3,35 •4. 19 -2.51 -1.68 -1.68 -o.Aq o.oo I 
I 11 I o.oo -2.46 -3.34 .. 4.39 -5.27 ·5.6?. -5.62 -'1.09 ·3.86 -3.69 -?..46 -0.70 I 
I 12 I o.oo 0,00 o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo T 
I 14 I o.oo - p;. 52 -33.26 -5s.tn -75,39 -92.o2-to4.21•t03.tO •96.45 -93,13 •54,3? 2.?? J 
I 15 I o.oo o.oo o.oo 1.19 1.19 1.1q 1.19 1.19 1.19 1. t 9 1 • t 9 o.oo I 
I 1 I 
I 16 I o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.on T 
I 17 I o.oo o.oo o.oo 0,00 o.oo 0. (10 o.oo o.4A 0.48 o.oo o,oo •O.i.Jf' J ?; I 18 I o.oo 0,00 o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo •1.50 -1.20 -1.20 •1.20 -o.9o I ...... 
I 13 1 o.oo •0,1'7 -0.68 -0.68 ·1.02 •1.02 -1.18 -1.02 •0.85 -0.85 •0,6A o.(lo I PI 
I 7 I o.oo -o.ae -1.17 -1.17 -1.47 -1.47 •1 .L17 -1.47 •l.t7 ·1.17 -0.?9 •0 • (HI I (1) 




3. I.H:'.R[~:r MH?T 
f1ESS~IfP.TF lfl r-~liF:~1fTE.R PPn rlf TER 
+---"----·---~------~---------------~---~----------------~-~--------------·~~-----~~-----------+ I J T 
I HESS• I LS?Q LS-C LS28 LS27 LS?b LS2t.; LS?II I S2.~ l 5?2 l S?t 1_~?0 T 
I STELLF: I I 
I I J 
+--------·-------------~-------------------------------------------------~---------~----------·1 I I J 
I 1 I -?..00 -~.Pi -3.43 -U.?Q -4.5A -a.5R ·3.72 -2.r;7 •1 ·'J 3 o.oo 1 • lJ 3 l 
I ?. I -1.~3 -2.22 -2.lJlJ -2.h1 •2.A9 -2.67 -?..67 -2.00 -1·'' -n.b7 o.on T 
1 3 I -5.85 •R.?9 •A. 5/J -9.27 -9.76 •A.7A -7.~2 -'5.61 -J.llt -1.46 n.on I 
I I T 
I 4 I _,,.'50 -b.q? -6.q2 -7.96 -8.31 -7.62 •6.5R •ll.')O -3.12 •t.3R o.oo T 
I 5 I 0.36 0.71 t.o7 t.n7 1.07 t.7A 1.78 1.78 1.07 o.7t n.~b T 
I 6 I o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo n.no o.oo o.oo l 
I 8 I -9&.19·139.7~-ta7.ot-lnb.97•159.71•tat.56•t12.52 -72.60 -ut.74 -10.89 ttJ.'V T 
I 9 I •27.n? •40.02 -42.27 -tJ7 • VI •lJb.2? _,.?.. ?.1 -~4.94 •23.67 •14.65 -6.20 l • t ' l 
I I T 
I 10 T 0.84 o.A4 0.84 o.~4 1.68 0.84 o.A4 o.oo -n.R4 -o.A4 •O.RlJ 1 
I 11 I 0.70 1.?3 t .23 t.n5 0.3'5 -0.35 -1.f'l5 -1.58 •I.CJ3 -1.76 -t.76 I 
I 12 J o.oo o.nn o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.on 1 
I 14 l o&.r:>t.» 106 ·'13 106.43 90.91 44.35 24.3Q -2.2?. -6.61i -4.4~ o.oo a .tn 1 
I 15 I -1.19 -3.~6 -"1.56 -2.37 -1.tq -t.l 9 -1.19 o.oo n.on o.oo o.on I 
I I T 
I lb 1 o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo n.on o.oo n.nn T 
I 17 I -0.48 •0.111\ -0.48 -0.96 -1.44 -t.lllt -t.ltlJ -1.44 •O.Qb -o.4R o.o11 T 
I 18 I •0.60 o.qo 1.20 'l. 10 1.1.20 ,, • 80 11. RO 
''· 20 J.oo 1.80 o.oo T I 13 I O.hB 1.69 2.03 3.05 n.ob a.on 3.JC) 2.03 1. 02 o.c;1 n.oo 1 
I 7 I 1.17 2.h4 3.23 4.9q 7.04 7."\4 4 ·''0 1.47 o.?9 -o.r;q -o.Af\ T I I l 
·--------·----------------------------------------------------------------------------~----·---+ ~ • \0 
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PROBEBELAS TIJIJG A 11 UERERHAIJ DE:.R TALRRllfCKl: K A T T ~ ft 0 H l 
MESSTf:RMIN • 1L •• fi.l982, 1'-i UHR • 
1. UESERF AtW T 
HESSWERTf I I J t·IUE ~iE TER PRO M[lt:R 
·--------+-------------------------------~-------------------------------------~---------------+ I I I 
I HESS• I l SLJO l.S39 LS3U Uß7 IS'Sb LS35 LS34 LS~~ 1. s-F '·· ~' ~ ,1 LS31 l s?, ('} { 
1 STELLE I T 
I I T 
·--------·------------------------------------------------------------~------~~----------------1 I I t 
1 1 I o.oo o.oo 0.57 1.7? c; • 12 14.30 24.02 34.~? ~h.6n ~~).{~f, 1ß.AI n.oo T 
1 2 I o.oo o.oo o.oo O.li9 1.33 1.7R 2.22 2 ') ') ~ • f. ( ?.?.? I • 7 A n • P. ~~ 'I • (I i) T. 
1 3 I o.oo 0.49 o.9H 1. q5 ;>. Q3 4.39 3.90 ).ld 2 • 111~ I • o •; () • {j q -' . ., •; T 
I I t 
1 4 I o.oo 1.3R 2.0B 2.77 2.0A -0·.69 -5.89 •11.71 -1';,.9~ -1 t). 6 ,J •1?.4r, .. 0. f, q J 
I 5 I o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo 
-1 ·'' 2 -1.42 -?. f\i~ ·2.All - ~ • H ~~ •1 • l.l ;> i) 0 (I () T 
I b I o.oo o.oo o.oo o.oo 1) • (I 0 o.oo o.oo 0 • () •1 n.nn <l • 0 () IJ e () i) ') • (I t1 r 
1 8 I o.oo •4. 5'~ 9.07 27.22 r; l~ • I~') 90.7'' qq.e2 8t.o7 t~5.37 t~o.R~ 4.01 -l~ r:, • -~ ! r 
I q I o.oo o.oo 2.82 8.45 14.09 tb.qt tb.ql ts.sn 12.6R Q.H6 ? • A ,., • f1 • d r~ r 
I 1 r 
I 10 I o.oo •1.6R -2.51 -3.:SS -3.-~5 -~.lq -4.19 -3.31.) ·O.RI~ o.o0 ;>.')1 r; • il ") T 
I 11 I o.oo -2.28 -~.51 -4.56 -'1.62 -6.32 -6.14 •':J.2l -3.16 
-?.. 1 ' - f'l • .S~ :l •? I r 
I 12 I o.on o.oo o.oo o.no o.oo o.oo o.oo 0 • 0 I) o.oo ().()() n.oo i"l.fll) T 
I 14 I o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.on o.oo i't • i) ,·) r 
I 15 1 0. 0 (l o.oo o.oo o.oo o.oo o.no o.oo o.oo o.oo "l.OO o.oo t) 0 •) I i I 
1 I l 
I lo I o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo .,.oo n.o" n • il !.; r 
I 17 I o.oo l).oo o.ou o.oo i) •· 0 0 o.oo o.oo 0.00 o.oo 0.00 {) • 0 I) n • n ,1 T 
I 18 I o.oC> o.oo o.oo o.oo n.oo o.oo o.oo 0 • 0 r) o.no o.oo o.on I) • () o) J E: 
I 13 I o.oo o.oo I) • 0 i) o.oo o.oo n.oo o.oo o.oo o.oo o.oo \) • 0 () o. n ,·, I ~ 
1 7 T o.oo -o.c;q -o.sß • 0. fHi -1 • 17 -1.17 -1.17 •1. t l -0.~8 -o.eA -0.2() o.L)•.J T Al 





PROBEBELASTUI·IG AM UERERAAll OER TALBRlJECI<E I<ATTfNOHL 
t1ESSTERM IN • 14.8.1982, 15 lJHk • 
1. UEBf.R~AHRT 
MESSWERTE IN 111JE MfTER PRo t-1E TER 
+·-------·---·-------·--------------------------------------------------------~---~--·-·-------+ I I I 
I MESS• I LS2Cl LS•C LS28 LS27 LS26 L.S25 LS24 LS23 LS22 LS21 LS20 T 
I STELLE 1 1 
I I t 
+····----+--------------------------------------------------------------~----------------------! I I t 
I 1 I -9.1'i -12.01 -13.15 -14.87 •14.87 •12.58 -9.72 -h.29 -3.43 - t • 111 t."l?. I 
I 2 I -0.89 •1.7A -1.78 -2.?.2 -2.2? -1.78 -1.33 •0.89 •0.44 o.oo o.oo I 
I 3 I -5.37 -7.'2 -7.32 •B.7P. .Q.27 -9.?7 -7.32 •S.8"i •'•lll -o.qs o.oo t 
I I I 
1 4 I s .1 q 6.<)? 7.62 .,. 96 8.31 7.96 6.58 5. 19 3.12 t • 0 /~ -o. v; I 
I 5 I 1 • lJ 2 1.4? 1.42 1.'~2 t.42 2.84 1.42 1.42 1 • 112 o.oo o.oo I 
I 6 I o.oo o.oo o.oo o.oo n.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo t 
I 8 I •95.2R•127.04-tlb.12•154.2b•154.2b•l45.19•122.50 •8h.21 -49.91 •18.15 o.nl'l I 
I 9 I -2t.ltl •28.18 -31.00 •36.64 •39.45 -J6.nL1 •31.00 -21.14 ·11 • 27 -?.8? ?..A2 I 
I I T 
I 10 I 7. 511 6.70 'i.03 1. 68 •0.84 -t • bf\ •O.A4 o.oo o.oo o.on o.A4 t 
I 1 l J 7.02 7.02 6.67 lJ. 5b ?..11 0.70 o.ta o.ta 0.1A 0.35 o.3r; J 
I 12 I o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo O.i)() o.oo o.on I 
I 14 I o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo r).OO o.oo o.no T 
I 15 I o.on o.oo o.oo o.oo o.on o.no o.oo o.o0 o.oo o.oo o.oo I 
I I I 
I 16 1 o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.no I 
I 17 I o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo n.oo o.oo o.oo o.oo T 5' I 18 I o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo n.oo n.oo o.oo o.on I 
I 13 I o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.no o.oo o.oo 1 ..... PJ 
I 7 I 1.17 2.05 2.05 2. bll ?.35 2 • .ss 2.05 t .IH 0.59 o.no •O.'i9 I CD I I I 
+····---·t--------------------------------------------------------------·--·----------------·--+ """ __.. 
__.. 
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PROBEBELAS TLING M1 UEAERRAII DER T ALBRtlfCK E I< A TTENOHL 
HESSTERMIN • 14.8.1q82, 15 UHR • 
2. UE6F.Rf AHF(f 
MESSWERTE Ir~ ~-11JEt·1ETER PRO P1E TER 
+--------·-------------------------------~---------------------------------------------------·-+ I I r 
I HESS• 1 LS40 LS39 LS38 LS37 LS3b LS15 LS34 LS.S.S LS•E. 1.!>32 LS31 LS30 I 
I STELLE ] r 
I 1 T 
••••••••-t•••••••••••••··~··••••••••••••~·-•••••••••••••••••••••••••••••••••••·~·-•·•••••••••••T 
I I T 
I 1 I o.oo o.on o.oo o.oo "'·'ß b.Rb 1?..58 tA.,O tq.4') t d. '() to.,n • 2 • 2CJ t 
I 2 I o.oo o.A9 o.sq o.aq 1.78 3.56 b.22 8.00 B.Bq 8.H9 r;.3, I) • c"l I) l 
I l I o.oo •0.49 -o.4q -o.llq ().Jlq t.qs 5.8b q.76 11 • 71 11. 7 t A.30 n.r.n I 
I I I 
I 4 I o.oo o.Js 1.04 0.6q ().3'5 -1.04 •3.12 •4.8t; -5.19 -s. t q -3.l!n '). v; T 
I 5 1 o.oo o.oo 1.42 1.1.&2 o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo -t.u? -1.l.f2 -1.4? 1 
I 0 I o.oo o.oo n.oo o.oo o.oo o.oo o.oo 0. 0 ;') o.oo o.oo o.oo o.oo r 
I 8 1 o.oo o.oo •ll.54 -4.c;4 , •• 54 Jl.7h R6.21 l40.6t; 158.#\0 1'liJ.2b 9'l.2F\ •lt•t.,~ T 
I 9 I o.oo -2.82 -4.23 -4.23 o.oo 8.4'5 2"'.qs 3b.biJ 43.68 LJ3.b8 32.«1 1 • tl 1 I 
I I I 
1 10 1 n.Qo •1.bR -2.51 -3.,5 -IJ. l q -4.19 -s.o3 _,~. 1 q -3.35 ·3.3S •t.6A o.oo I 
I 11 I n.oo •2.Rt -3.86 .c;.oq -6.14 •b.h1 -7.02 •b.,? .c;.uu -'i.?7 •2.R1 o.oo I 
I 12 1 o.oo o.o() o.oo o.oo (l. 00 o.oo o.oo o.oo o.ot) o.oo o.oo o.on T 
1 14 I n.oo •6b.52•t21.95-lbb.~O-tGQ.56•221.73•243.90•243.90•199.Sh•l77.~A -9q.]p, o.oo T 
I 15 I t~.Oo -2.37 -2.37 o.oo 2.J7 2.37 2.37 ?.37 2.37 ?. ·n 11.00 -?.37 1 
I ( T 
I lb I o.o" o.oo o.oo o.oo ü.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo l 
I 17 I (J • 0 ;, 0 • 01l o.oo o.oo IJ • 81 4.Rl o.oo o.oo o.oo 0. 0() o.oo o.or. I 
I 18 1 o. 0 •1 -3.00 -3.00 •n.OO -~.oo -3.00 ·3.00 -3.00 -6.00 -3.00 -3.01) -~.oo T t' I 13 I o.oo ·0.,4 -0.68 -0.1\'l -t.f)2 •t.tA -1.18 -1.3'l -t.02 -t).~C:, -n.hH -11.17 T .... 
I 7 1 o.oo •0.29 -o.29 -o.r;q -1 • .t 7 -1.47 -1.17 •1.17 -o.~9 -0.59 •0.2C) ().?Cl T PI 





PROBEBELAS TIJUG M1 IJEBERRAU Of.R T AlßRliECt\f KAT TftWHL 
HESSTERt41 rl I 14.B.lq62, 15 UltR 
2. UERERFAHRT 
ttESSWERTE lU t11JErtfTf.R PRO t1E.TEH 
·--------·-------------------------------------------------------------·--------------------·--+ J J T 
I MESS• I l S2Q LS•r. LS2A LS27 tS2b LS?~ LS?4 t 5?1 LS?l LSl1 l ~?0 T 
1 STELLE 1 T 
1 I T 
·--------·-----------------------------------------------------------------------------------~~t I I J 
I 1 I •l:\.73 -~1.7:\ •22.AA .z-;.t7 •i'b.ll -~Q.O? •?n.c;q •lll.A7 •CJ.1rs •Q.c;J\ o.on T 
I 2 1 -n.ßQ -2.o7 •.S.«;b -J.~h -l.'ib •1.'ib •2.b7 •1.7A -n.f'CJ 0 .•)0 o.no 
' I 3 t •S.Rb •fl.?7 -t0.2'S -ll.71 •tl.7l •10.7'\ ·7.ßl •4.AR -2.QQ •O.f!Q o.'l*' J 
I J 
' I ,. I 
''· p; b.2'\ o.fl? 1.'lb I. 'H• 7.b2 b.SA r,. 1 q '·"" 1 • 'A n.o" Jl s 1 l.4Z l.Q2 1.42 1.42 1.42 t.Q2 1.4? I.Q~ o.oo 0. 01) o.nn I 
I 0 I o.oo n.oo n.oo o.on o.on o.oo n.no o.oo o.nn n.no 0 • (I Cl l 
I 8 I .q•l.74•l4S.Jq.1qq.71•1b7.ßA•Ihl.ßß•14Q.71•122.c;O •77.1\ ."n.A\ •Q.r,1 
''·"' ' I q I •2'i.l6 •112.27 .4tj • bR •QQ.S2 •tJ«~ • 12 •41.hß •1'5.23 •21.Q.., •12.hR -l.~t! ·a.l \ 
' 1 I 
' I 10 I 0 .ßtJ o·"" 0.84 o.~ta ".no n.no n.oo o.oo o.n" o.oo ll.nn 
' J 11 1 2.o1 J. 1)1 l.lb 2." n.tft •l.O'i -t.r;6 •l.7b -1.7h -l.7b -t.ll" 
' t 12 I o.oo o.oo o.oo o.no •1. 00 n.no n.no n.oo 0 .•lO o.no o.on J 
t 14 I liO.ßh 111.04 t.SJ.o4 bb.'l? o.oo •3J.2b -s'i.41 •bb.'i,> .c;s.,.' 
.c,a; ·'•1 -??.17 J 
I 15 I -2.17 •4.7S .q.JS -4.7'l -?.17 -?.J7 o.oo -?.31 -2.17 -?.17 n.of\ l 
1 1 
' t lo I n.on o.no o.on n.oo o.nn o.no o.oo t'.no o.nn 0.(10 n.on 1
1 17 I 0 .OfJ •4.1'1 •4.81 -~.b2 -CJ.o2 -fl.h? •4.Al •I&• A J -a.A1 -~~.~, o.o" 1 
J 18 l 1.nn 1.oo ".oo o.nn h.oo ,..oo tt.oo 1.00 'l.t\0 --s.no l)•Of) 





PROBEBELASTIJtiG Atl tlERERAAU OER TALBRIJEC~:f:_ KATTftiOHl. 
HESSTERMI i~ • 14.H.1C182, 15 UIIR • 
3. UEBERFAHRT 
HESSWERTE Itt tHJEMETER PRO HflER 
·--------+------------------------------~~------------~-----------~---------------------------·· I I T 
1 MESS• I LSl.lO LS39 LS3A LS~7 LS3b LS~S LS~l.l LS"S ~ LS•f LS~?. LS~t LS'H; T 
I STELLE I J 
I I 
•------·-+·------------------------------------------·----·-----------------··-----------------r I 1 T 
1 1 I o.oo 2.29 5.72 C1.1 ~ tt.i14 12.58 tt.4l.l 10. "!.1) n.Hn h.f\h 1 • 1 ~ •4.'1H T 
I 2 I o.oo o.oo 11 .aq o.nq 1.78 .S.Sb 4 ·'·4 4. 4'-l 'l."\3 '>.35 1.78 fl.oo T 
I 3 I o.oo •2.C1' -2.C1~ -1. llJ o.qA b.A3 1:S.bb tC)."it ?3.tt? ?~.tt? ·~.hh o.oo T 
I I 1 
I 4 I o.oo o.oo o.oo -o.bq -1.73 -2.42' -2.77 •.S.tr' -2. Of\ -?.08 •O.bCJ o.h9 I 
I 5 I o.oo -1.4? -1.42 
-1 ·''2 -1.42 -1.116 -1.42 -2. ~., -l.ll? - t. tl? •2. f'il •1 • ~~? T 
I b I t). 00 o.oo o.oo o.oo o.oo 0~00 o.oo (). 0 ;) n.oo n. (l o o.no n.nn T 
I 8 1 o.oo •:Sb.,O -"\6.30 -22.6'l t:S.bl hR.nb 1tt0.6~ 1 qc:,. 1 ,) 11i6.0"\ tf'i6.0' C)').?R -?1.;>? T 
I q I o.oo -tt.27 -C1.8h -7.0S LJ.2, 2A.lA 52.13 77.~1) QO.tR Q0.1i\ ')t •• t), 1 • IJ \ T 
I I T 
I 10 1 o.oo -3.35 -3.35 -'·3~ -3.3'.> ·3. Vi .,.35 -3.3'l •t.t>A •l.bA •t.hR -o.Ht~ T 
I 11 I 0 .01) -3.lb •.S.Bb ·II. 'i6 .. c.;.oq .c;.oq •4.56 -3.86 -2.63 -?.h' •1.05 n.1o T 
I 12 I o.oo o.oo o.oo o.oo n.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.no o.oo T 
I 14 I o.oo -5'i.~3 ·AH.b9•t33.04•177.38•t99.5h•?21.73•?.21.73-t99.Sb•t<~9.5b•t33.0/.J -tt.o<J I 
I 15 I o.ol) o.oo o.oo o.oo ?.~7 2.37 ?..37 2.37 2.37 ?..37 2.37 n.0o 1 
I I T 
I lb I o.oo o.oo o.oo o.oo n.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.no o.nn 0 • () (t T 
I 17 J o.oo o.no o.oo o.oo o.oo o.oo n.oo o.on o.oo o.oo o.oo o.no I 6' I 18 I o.on o.oo o.oo o.oo .,.oo -·s.oo -:s.oo -3.00 -3.00 -3.00 --s.no -s.o() I 
I 13 I o.oo -o.t7 -o.st •O.t;t -o.85 •O.RS -o.Ar; -o.B'i ·O.A5 -o.P.5 -o.st -o. t 1 I ~ PI 
I 7 1 o.oo •1.17 -l.Lt7 -1.7b -1.76 -1.76 -t.1b -t.ll7 -1.17 -1.17 •O.AH o.on I (D 





PROBEBELASTUNG M·1 UEBERBAU DE.R T ALßRIJrCKf- K A TTEtiOHL 
l. UEBERFAHRT 
MESSWERTE IN t-1UEMETE:R PRO I-IETE.R 
·--------·--------------------·---------------------···-·------------------------·--·-----------+ I I T 
I HESS• I LS29 LS•C LS28 LS27 LS26 LS25 LS24 LS2~ LS?2 LS21 1.5 ?.0 r 
I STELLE I I 
1 I I 
+······-·+·---------------------------------·-------------------------·------·--·-----------~~-r 1 I T 
I 1 I -9 .l'i -1':~.73 -13.73 •18.30 -20.59 -18.30 -17.16 •13.7"J -9.1') -ta.r,e o.oo I 
I 2 I -1.78 •2.67 -2.67 -3.56 -3.1)6 -'\.56 -3.c;6 -2.67 -1.78 ·O.A9 o.()o T 
I 3 1 -6.83 •12.69 -t2.b9 •14.15 •13.b6 -11.71 ·9.76 •6.83 •4.Af:\ -2. lttl o.no I 
I I t 
I 4 I 2.77 4.50 ''·50 5.1P1 6.58 6.58 5.89 5.19 3.4o 2.08 o. v; l 
I s 1 -1.42 -t.ll2 -1.42 -1.ll2 o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo -1.Q2 •t.l~? J 
I 6 I o.oo o.oo o.oo o.oo o.on o.no o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo T 
I 8 I•l11.43•l67.AA.t67.88•195.10•190.')6•172.ll1•149.73•lOR.89 -7?.nO •31.76 o.oo T 
I q l -35.25 -52.13 -52.13 •b0.59 •60.59 •54.91) •45.09 •Jt.oo -19.73 -9.Ah o.IJo t 
t I T 
I 10 I 0.84 o.Btl o.at~ o.RLJ o.A4 o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.no T 
I 11 I ?..11 2.81 2.81 2.81 1.93 1.05 0.35 o.oo -o.5~ -o.'l~ -o. V5 r 
I 12 I o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.ol"' J 
I 14 I 110.86 188.47 210.b4 188.47 110.86 44.35 o.oo -11.09 -11.09 o.no o.oo I 
I 15 I -2.37 •4.7c; -7.12 -4.75 -tJ.75 o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo 0. 0 t) J 
I I r 
I 1b I o.of'l o.oo o.no o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo 0. 0 •l 0. 0 () T 
I 17 J o.oo o.oo o.oo o.oo -1.1.81 •4.81 •4.81 •l4. 8 1 o.oo o.oo o.oo l 
r lß I ·s. oo t>.oo b.oo b.OO b.oo 6.00 9.00 9.00 b.no 6.1"0 s. 1) 0 T 5' I 13 I o.'il 1.52 1.86 2.54 -s.aq 4.57 4.06 2.AA 1.52 o.~t; n. 17 T ..... 
J 7 I 1.17 2.114 2.bll 4.9q o.75 7.J4 1.1.69 ?..O'i 0.?9 -o.c;Q •O.C,Q r SI! 





PROBEBELAS TtJtiG M1 IJEBERßAU DER T AlfHWECKE KAT TE HOHL 
MESSTERM I tl : 1 LI. A • 1'~8?., 15 UHR 
"· 
UEBERFAHRT 
MESSWERTE ltl tHJE t1E T ER PRO ~lf.TER 
·-·------+-----------------------------------------------------------------------------~-----··+ I 1 I 
I MESS• I l.S40 L53() LS38 LS~7 I.S3b LS"JS LS34 LS3~ L s-E LS32 LS31 I. s ~ () T 
I STELLE I I 
I 1 I 
·--------·-----------·--·---------------------·------·-----------------------------------·-----1 I I 1 
I 1 I n.oo 0,00 l.lq 3,43 A,llt 1b,Ol 26,b0 38.89 41.16 4t.1R ?.b, "H t • t lt I 
I 2 I o.oo •0,8() •0,89 o.oo o.sq t,78 3,'5b 3.5b 3,t,b 3.'ib t.7R o.oo I 
I 3 I o.oo •1,9'1 -1.95 -0,98 0,98 o,fn 14,63 2t,4b 25,"J7 25.37 19,'it 1 • 9') T 
I I I 
I 4 I o.oo 2,08 2,42 2.77 1 • Oll •1. 73 •7,&2 -13,8') -17.31 •11.bb -t'i.9:S -1. :sH t 
I 5 I o.oo •t,LJ?. o.oo o.oo o.oo -t.t&2 •1.42 •2.R4 -2.84 -t&.?b •4,?h o.on T 
I b I o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o,oo 0,00 o.oo 0,00 o.oo o.on o.on I 
I 8 1 o.oo •3t,7b -31.7b -4,54 1 s. b 1 49,91 104,36 1SR.HO ??r.;.qc; 22S.QS 145,1'7 •13.61 t 
I q I o.oo •9,Ab •8,45 •4,23 7.05 2q,c;q 59,18 8"\.13 qr;.R2 q7.22 77,':,0 ll. 2 ~ I 
I I I 
I 10 I o.oo •2,51 •4.19 -5.87 -6.70 -7.51! -7.54 -5.87 -l1.lq -4. t Q o.nn .s.3t, T 
I 11 I o.oo _,, • oq •b.~2 -8.78 -9.83 •11.23 •11.23 •'l.A"l -7.37 -b.h1 -?.tt '' • n ~~ I 
I 12 I o.oo 0,00 o.oo 0,00 o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.on o.nn J 
I 14 I o.oo •h6,~2-ttO,öb•l'55,21•177.38•1qq,5b•221,73•2tO.b4-lA8.47•lhb,30 •99.7A n.on t 
I 15 I o.oo 2,37 ?,37 2,37 4.75 4.7'5 4,75 4.75 t&,75 ?.37 ?..37 o.no 1 
I I T 
I lb 1 o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.no o.oo o.nn (1. 0 0 T 
I 17 I o.oo 0,00 0,00 o.oo o.oo 4,81 4,81 l&. 81 o.oo o.oo n,oo o.o(; T 
I 18 I o.oo •3,00 -9,00 •9,00 •12.00 •12.00 •14,99 •14.qq •1?,00 •12.00 -9.00 -6.0f T 5' 
I 13 I o.oo •0,51 -0.65 -t .55 -1.52 •t.Rh -2.20 -?. 0 s •1.Rh -1.86 - t • 18 -n.t7 [ .... I» I 7 J o.oo •O,Aß -1 •. 47 •1,47 -1.76 •2.05 •2,05 -?.05 •l,IH •0,88 -o • (H) l • 1 7 I 






PROBEBELASTUNG Ml IJEBERRAU DER TALBRLIECKE KATTENOHL 
t1ESSTERt-11 ~~ • 1a.a.tc~82, 15 UHR .. 
4, lJEBE'RfAHRT 
t1ESSWERTE In t1lJE t1f. TE R PRO METER 
·--------·------------·--·-----------------------------------------------------···----------·--+ t I 1 
I HESS• I LS29 LS•C LS28 LS27 L52b LS25 LS24 lS23 LS?2 LS2t LS20 I 
I STELLE I I 
I 1 I 
+·-------+----------------------------------------------------------------------------------·--1 I 1 I 
I 1 I •16.01 •22.88 ·22.88 •2b."S1 -?.7.45 •26.31 •22.88 •11.lh -11.44 •4.'iA o.on T 
I 2 1 •2.67 •3,S6 •1.&.44 -4. 4tt -5.3"S -5.33 •1.&,44 •4.4l! -2.67 -t.78 •0,8Q T 
I 3 I -t2.oR -19,1)1 -20,49 -25.37 •2S,37 -23.41 •21,46 •15.61 •10.73 -4.88 -o.9R l 
I I I 
I q J R,31 13,16 13.50 15.23 15,93 15,f)J 14,51.& 11.77 7 .cu, "S.Bl o.no I 
I 5 l 1.42 2,84 2,84 2,84 4.26 4,26 2,84 2. 81~ 1.a2 o.oo o.oo 1 
I b I o.ou o.oo o.oo o,no o.oo 0,00 o.oo n.oo 0,00 o.oo O,()O T 
I 8 I•l95,10•299,1.&ö•308,53•358,44•367,51•340.29•294,92•?.22.~2-140.b5 -os.ob .q,c;a I 
I 9 I -5Ll,95 -8'i,95 -90.16-101.&,27•109,91-102.8b •88.77 •bb.?3 •40,8b •19,7~ -1.41 I 
I t I 
I 10 I 7.54 7. ')11 7,54 4.1 q 0,84 o.oo o.oo -0.84 -o.sq o.oo 0,0() I 
I 11 I q. 13 10.88 10,88 9.13 s.cn "S,1b 1.23 o.3c; 0.18 o.tR o.c;"' I 
I 12 I o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo 0,00 o.no o,oo I 
1 14 I 71,b1 133,04 144.12 133,04 bb,'i2 22.17 •11. 09 •22.17 -??.11 -22,17 -?2.17 I 
I lS I _,,. 75 _,,. 75 -7.12 -4.75 •Ll,7'5 -2.37 •2,37 o.oo o.oo o.ntl 0,00 1 
I I I 
I 1b I 0,00 o.oo o.oo o.oo o.on o.oo 0,()0 o.oo n.oo o.oo o.oo I 
I 17 I ., •• 81 .q,i>2 .q,b2 -14,43 -lQ.24 -19.21.& •19.24 •14.4"' -9.62 -4.81 o.oo I ~ 1 18 I -:s.oo o.oo o.oo o.oo o.on o.oo o,oo 3,00 3,00 0,00 o.oo I 
I 13 I 1.35 3,22 3,55 5,08 b,bO 1,?ß 6,60 4,74 2,51.& 1,02 0,00 J ..... Pt 
I 7 I 2.9-s '5,2A 5,56 8,22 q,66 tt.t'l 8,5\ 4,qq 2.64 0,88 o.oo I (D 
I I I 
+··------·----------------------------------------·········--·--·------------------------·--·--+ • • ..... 
..... 
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00055712 12/02/2014
PROBEBELASTIING AM UEBERAAlJ DEr~ TALRRIJECt<F t< ATTniOHL 
HESSTERHltl : l4.B.l'l82 1 15 UHR 
S. UEBEHFAHRT 
MESSWERTE I 1'1 tiUEHETER PRO NETER 
·-·------·-----------··-----------------·------------------------------------------------------t I I 1 
1 MESS• I LS40 LS3<l LS38 LSJ7 LS36 LS35 LS31.l LS33 LS•F t.S3? LS3t t~no I 
1 STELLE 1 T 
l I J 
+••••••••+•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••J 
I 1 T 
I t I o.oo o.oo 2.29 5.72 14.87 28.60 ll2.32 51.48 52.62 ':>2.62 16.60 2.29 I 
I 2 1 o.oo o.s<J 1.76 2.b7 4.4ll 7.11 8.89 10.67 10.n7 lO.b7 7. 11 1.78 I 
I J I o.oo -1.95 -1.?~ o.oo 3.90 12.68 23.41 3ll.tc; ,7.07 37.07 29.27 3.90 T 
I 1 T 
I 4 I o.oo 3.A1 J.Rl 3.llb o.oo -6.23 •13.50 •21.1?. -23.?0 -?~.20 ·21.1? -1.1? T 
1 5 I o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.on •t.ll2 •?.. 814 ·ll.26 -ll.?b -7.10 •2.HI.l I 
I 0 I o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo T 
1 6 I o.oo •31.76 ·22.69 4. SIJ ~A.<J8 t3b.t? 226.66 340.2() 3'10.?0 ~'10.20 517 • hO 4c;.37 I 
I q I o.oo -9.86 -7.05 •l.tH tc;.so tt7. 'H 90.18 112.45 lllb.5ll 1an.51.1 118.36 11.27 T 
I I I 
1 10 I o.oo •5.03 •6.70 -9.22 •JO.R9 -11.73 -11.73 -1o.or; -6.70 -6.70 •t.hA 3. "' I 1 11 J o.oo -7.72 -10.88 -14.39 •17.73 ·18.61 •17.'55 •14.9?. -tt.on •10.53 -3.th ').?7 I 
I 12 I o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo I 
I 14 1 o.oo-tRA.u7-243.90•2Q9.33-Jr;,q.77•376.C)Q•376.94•3c;li.77-299.~3-?9Q.13-t7'f.38 -22.17 I 
I 15 I o.oo 4.7'5 7.1~ 7.12 11.87 11.87 1l.R7 1 t • 8 7 9.49 <l.ll9 9.4Q 2.37 T 
I I T 
I 1o I o.or, o.oo 0 • (I 0 o.oo o.oo n.oo o.oo o.oo o.no o.oo o.oo n.oo I 
I 17 I o.oo o.oo n.on o.oo 4.81 Lt.Bt 4.Al li.At 4.81 ,, • 81 o. no. n.oo I 
I 18 I o.oo o.oo o.oo -3.00 -9.00 •14.99 -1 l •• qq •1''. 99 -12.00 •t?..on -9.00 o.no T 
I 13 I o.oo -1.52 •2.01 -2.37 -3.05 -3.?2 -3.22 -3.05 ·2.37 -?.17 -1. JE) ö.~ll I 












PROBEBELASTUNG AH UEBfRBAU DER TALBRUECKF KATTENOHL 
HESSTER11Ir~ : l4.8.1Q82, 15 UHR 
5. lJEBERFAHRT 
MESSWERTE IN 11UDIETER PRO METER 
·---·--··+----------·---------·---------------~~---------------------------~--~----------------+ I 1 
I MESS• I 
I STELLE I 
I I 





·--------·-----------------~---------------------------·--·------------------------------------J I I J 
I 1 I •20.59 •34.32 -34.32 •3A.RC) •4l.tA •IH. 1 A •3A.89 •34."S2 •2h."\1 -te.-so -9.15 I 
I 2 I •1.7A -5.33 -5.3J -6.22 -7.11 -6.22 -6.22 .c;.·.s.s -4.4 ,, -3.t;b •1.7A T 
I 3 I -17.56 •30.2Ll -31.22 -37.n7 •Yl.O?. •38.05 •34. 15 •2q.27 •?3.4t •14.63 •7.Aft I 
I I J 
I 4 1 10.73 16.62 17.31 tCJ.Oll 20.08 20.77 20. lß tA.35 15.23 to.o4 5.t9 T 
I 5 r 2.A4 , •• 26 4.26 s.on 7.1(1 7.10 7.10 7.to li.6B 2.H4 1.112 T 
I b 1 o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo I 
I 8 I•22&.86•417.42-435.57•517.24•571.69•55A.OA•490.02•394.7q-?90.3A•tqo.~6 •R1.67 I 
I q I •67.63•126.R1-t32.45•t7l.Q0-1AR.81•l77.5~•149.36•121.1A •93.00 -62.00 •28 • J R 1 
I I T 
1 10 I B.3A to.os 10.h9 1. C)/1 -s.3'l o.oo •1.6A •t.hA •t.oR -1.68 o.oo J 
I 11 I 1?.29 16. Pi 16.32 15.tt5 10.'53 5.7Q 2.46 0.7 .... -0.18 -0.18 o.oo I 
1 12 I o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.oo o.on o.oo o.oo T 
I 14 I 99.7H 166.30 tb6.30 121.95 44.35 •22.17 •66.52 •99.78 -88.69 -~B.b9 -8~.6Q I 
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